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21. D 


Sonnabend, 


Die „Denziaes ans 8122 12 Mei — Peſlellangen werden ir ber Exprbition Sa ann eee . Me Natſer. LA NN ang enden 


0 ürts & 
reis Auswärts — Suferaie, pro Petit⸗Zeile 8 en an: in Berlin: recht, K er und Ned. Mofie; in Leipzig engen Fort un; 
7 Engler: in Hamburg: Haſenſtein & Bogler; in Brunn a. M.: GB. L. Daube und hie Jäger 'ſche Buchhenbl.; in Hannover: 2 in Elbing: — — Huch hend 


1872. 


hofft, daß die übrigen Nationen dieſem Beiſpiele 1. Alle Häuſer, deren Thüren geſchloſſen bleiben, 
folgen werden. — Das Petitionsrecht iſt unan⸗ während das Voll kämpft, werden eingezogen und 
taftet aus der Sonnabends⸗Debatte hervorgegangen, veräußert. 2. Desgleichen alle, in denen man den 
und „die Regierung hat die Verſailler Verſammlung Verwundeten oder Kämpfenden Schutz und Zuflucht 
nur in der Erwartung geſchont, daß die Monarchiſten verweigert. 3. Jedes Individuum, das, im Befige 
die in der Botſchaft angekündigten Verfaſſungs⸗ von Waffen und Munition, ſich derſelben nicht im 
reformen ohne Widerrede bewilligen werden“. In Intereſſe des Volkes bedient oder dieſelben nicht un⸗ 
dieſe zwei Sätze läßt ſich das Urtheil der République aufgefordert den Kämpfenden ausliefert, wird ſofort 
Flangaiſe über den Ausgang der Petitions⸗Debatte erſchoſſen. 4. Desgleichen, wer den Feinden des 
zuſanimenfaſſen. Ihre Schlüſſe laſſen ſich leicht er⸗ Volkes Schutz gewährt. 5. Wer die Flucht ergreift 
rathen. Die Petitions⸗Bewegung muß unermüdlich und die Grenze überſchreitet, verliert jedes Anrecht 
fortgeſetzt werden, um mit deren Hilfe die Kammer, auf fein Eigenthum, das zum National⸗Eigenthum 
welche am 14. December 1872 den Todesſtoß er⸗ wird. — Politiſche und ſociale Leidens ⸗ und 
halten hat, jo bald wie möglich in's beſſere Jenſeits]Schmerzensbrüder, zu den Waffen! Es lebe die 
zu ſpediren. Kein Tadel, kein bitteres Wort wird demokratiſche und föderative Republik mit allen ihren 
gegen die Regierung ausgeſprochen. Im Gegen⸗ natürlichen Prinzipien und logiſchen Confequenzen ! 
theile findet es die République Frangaife ganz na- Das föderative Comité von Madrid.“ 
türlich, daß Dufaure die Avancen, welche vom Due 
d'Audiffret⸗Pasquier der Regierung gemacht wur⸗ Bermiſchtes. 
den, benützte, um durch Rettung der mit dem Tode — Eine der großartioften Unternehmungen der 
e a ee ee 
* ’ 
ſchaft zum Ausdruck gelangte Politit Thiers’ zu ge überſteigen wird. Dem vielgewundenen Laufe des His 


„„ Geladenen dieſelbe Tendenz verfolgt. Die beiden 
5 Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung Staatsmänner ſind ſich bis heute noch nicht begegnet. 
ri Eckernförde, 19. Dec. Bei der für den hie⸗ Karlsruhe, 18. Dec. Ueber die Krankheit 
gen Wahlkreis heute ſtattgehabten Erſatzwahl eines „eg Kronprinzen ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ 
bgeordneten zum preußiſchen Abgeosdnetenhauſe noch nachträglich: Es war vornherein mehr das er- 

wurde der Kreisgerichtsrath Per Din in Flens⸗ griffene Organ, welches nicht ohne Sorge fein ließ 


burg (nationalliberal) gewählt. Derſelbe erhielt 1 (Darmentzündungen find ſtets eine unangenehme 


den abgegebenen 79 Stimmen 45, die übrigen Erſcheinung), als die Schwere der Erkrankung ſelbſt. 
Stimmen zerſplitterten ſich auf mehrere g blieb glücklicherweiſe örtlich Fr . 


Candidaten. Fiebererſcheinungen waren nicht anhaltend, und er⸗ 
8 3 lier nn en en Baur as nie einen heftigen Grad. Geradezu ‚bebent: 
der Einſchüchterung des Betriebsdirectors bei der 425 hmptome waren nicht vorhanden; indeſſen 
Beckton - Gasgeſellſchaft angeklagt waren, zu ein. verzögerte ſchon die ungünftige Witterung und dann 
lährigem ‚Gefängnib bei ſchwerer Arbeit verurtbeilt. einige Verdauungsſtörungen der Rückbdildungsprozeſſe. 

5 1 Als die Kronprinzeſſin hier eintraf (26. Nov.) war 


ufareft, 19. Dec. Der Geſetzentwurf über die Geneſun f ichmz ß; 
: 1 g ſchon in allmäligem und gleihmäßigem 
den Anſchluß der rumäniſchen an die ruſſiſchen und Fortſchreiten begriffen und die etwas ſpäteren Ver⸗ 


ungariſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnen wurde heute £ 8 
in da Sectionen der Deputirtenkammer verhandelt. an denne waren kein Rückfall, ſondern ver- 
— Der Miniſter des Handels und der öffentlichen zgerten nur 85 A der Reconvalescenz. 
Arbeiten, Cretzulesco, hat einen außerordentlichen Vor dem Gerichtshof in S 

„ A — zegedin hat vor 
Credit zur Beſtreitung der Ausgaben für die Wiener einigen Tagen die Schluß verhadlung gegen den 


Weltausſtellung nachgeſucht. berühmten Räuberhauptmann Roba Sandor begonnen. 


winnen. 


N Königsberg 338,6 — 6,7 O 
on Seitens der Regierung ausgeſprochene Dro- mer Verbindlichkeit. Wenn man auch nur für ein Spanien. Da 19 — 328 — 5,9 SO mäßig bedeckt gt. Sehn. 
3 zu remonſtriren, daß die polniſchen Translato | Jahr die Anwendung des Geſetzes einſtelle, jo ent⸗ Immer deutlicher tritt zu Tage, daß der jüngſte] Putbus. . . 335.9 — 1.9 S8 ſtark bezogen. 
ren an den Gerichten aufgehoben werden follen, weil] waffne man die Regierung und mache ihr die Un. blutige Krawall in Madrid ausſchliezlich von] Stettin. .. 357,6 — 3,4 S mäßig bedeckt. 
die Polen das Deutſch zu lernen und ſich deſſelben terhandlung ſchwieriger. Der Miniſter beſchwört Republikanern angeſtiftet wurde. Madrider Journale De: «. 1836,01— 92 90 ſchwach — 
als Geſchäftsſprache zu bedienen haben. — Heute daher die Verſammlung, ihre früheren Beſchlüſſe veröffentlichen den Text eines Manifeſtes, welches Bene . 529.7 22 = ama gang Ayısır 
giebt Fürſt Bismarck ein Diner, an welchem die aufrecht zu erhalten. Nach einer Erwiederung Lam- während der Unruhen an den Straßenecken ange⸗ Koln art 30 Be ante e 
Spitzen der diplomatiſchen, parlamentariſchen und bert St. Croix' erklärt der Miniſter, daß England ſchlagen war. Daſſelbe lautet: „Das proviſoriſche Wiesbaden 330, J 40 f —— bed oft. Regen 
| Beamtenwelt Theil nehmen. Morgen veranſtaltet] die Grundlagen des Geſetzes angenommen habe, föderative Comité von Madrid beſchließt im Namen Trier. 329.8 4718 ſcwach trübe, Regen 
| Graf Eulenburg ein Diner, welches bezüglich der was als eine wichtige Conceſſton anzufehen ſei. Erber Revolution und der föderativen Republik: Paris 335,4 L 2,45 schwach Nebel. 


BHeutſchland. 

„ Berlin, 19. Deebr. Der Candidatur 
des Finanzminiſters Camphauſen für den Vorſitz im 
preußiſchen Staats miniſterium wird jene des Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Herrn v. Blankenburg entge⸗ 
gengeſtellt, der als Miniſter ohne Portefeuille in 
das Kabinet treten ſoll. Sind in der That Unter⸗ 
handlungen mit dieſem Jugendfreunde des Reichs⸗ 
kanzlers im Zuge, welcher ſich bekanntlich durch die 
Sprengung der conſervativen Fractionen in beiden 
Häuſern des Landtages ein beſonderes neuconſerva⸗ 
tives Verdienſt erworben, ſo iſt dle 


verneur Ludwig Koſſuth das Anerbieten, mit ſeinen 
verwegenen Genoſſen den kleinen Krieg gegen Oeſter⸗ 
reicher und Serben zu führen, wenn die Regierung 
ihm und feiner Bande Amneſtie gewähre. Letzteres 
geſchah und Roßa Sandor erfüllte ſein Verſprechen. 
Nach Beendigung des Revolutionskriegs griff der 
Freiſchärler wieder zum Räuberhandwerk. Erſt 
1857 gelang es der öſterreichiſchen Polizei, ſich ſeiner 
zu bemächtigen. Roßa Sandor wurde zum Tode 


burg ſoweit als persona grata, daß man damit ſogar 
die gemeſſene Haltung des Königs gegen den Fürſten 
Bismarck bei der Hofſagd im Grunewald in Verbin⸗ 
dung bringt. Um nochmals auf den Kriegs miniſter 
zurückzukommen, wollte man von der Minifterbant 
des Abgeo: dnetenhauſes gehört haben, daß der Kö⸗ 
nig feine Entlaſſung definitiv angenommen. Hingegen 
er 9555 wir von einem Herrenhaus mitgliede, daß 


Fraukreich. 

Paris, 18. Dechr, Verſuche finden ſtatt, um 
die beiden Centren zu fuſtoniren. In der National 
verſammlung wurde der Antrag Wolowski ange⸗ 
nommen, welcher die Hälfte der Summen, die für 


dem Könige die Generale Stiehle, Podbielski und die Abtragung der Kriegsſchuld freiwillig gezeichnet ter⸗Lieutenants, zuſammen 140 Offizieren beſtehen. 1 8 2 
Kamele zu Nachfolgern Roons in Vorſchlag gebracht] worden, für die Elſaß⸗Lothringer verwandt haben Das Unteroffiztercorps ſoll aus 190 Unteroffizieren Me eorelagiſce Depeſche von 20. Degen 
wurden, daß er ledoch antwortete, er wolle bis zu will, welche Franzoſen geblieben find. Aus der Be- beſtehen und in drei beſondere Klaſſen eingeiheilt 7 5 338,8 —21,4 N mäßig heiter. 

feinem Lebensende ſich nicht des Rathes feines be- rathung des Einnahme⸗Budgets iſt hervorzuheben, werden. — Auf den vom letzten Reichstage gefaßten] Helſingfors — 2 8,4 Windſt — bedeckt. 
währten Kriegsminiſters entſchlagen. Präſident v.] daß Bonnet verlangt, daß die Einnahme für die Beſchluß wird mit dem nächſten Jahre die Stempel⸗ 3 nr 3 ſchwach j bewölkt. 
Forckenbeck hatte wohl Recht, als er den Zuſtand, Rohſtoffe in dem Budget nicht ausgefüllt werde. abgabe für Zeitungen und periodiſche Schriften auſ⸗ 8 — 5 5 a) ar ee ER 
der durch die Miniſterkriſts geſchaffen worden, ein Der Mimiſter des Aeußern bekämpft dieſen Antrag. gehoben und mit einer beſtimmten Abgabe für die Memel. 399.7 — 94 S0 mäßig trübe J 

Chaos nannte. — Die polniſchen Landtagsabgeort⸗ Das Geſetz welches eine Taxe auf die Rohſtoffe ge⸗ wirklich mit der Poſt beförderte Anzahl von Exemplaren Flensburg. 436.7 — 029 mäßig bedeckt. 


neten beabſichtigen, gegen die in der Budgetcommiſ⸗nehmigt habe, hat für die Regierung und die Kam⸗ 


Derſelbe ſteht jetzt im 60. Lebens jahre, iſt aber noch 
ſehr kräftig. Im Jahre 1848 machte er dem Gou⸗ 


Italien. a 

Rom, 15. Dec. Während die Großnichte des 
Papſtes Donna Maria Pia Maſtai vor einigen 
Tagen in Gegenwart der clerikalen Ariſtokratie bei 
den Benedictinerinnen den Schleier nahm, droht die 
Familie feines verſtorbenen Hauptgegners, des Gra⸗ 
ten Cavour zu erlöſchen. Der einzige männliche 
Sproſſe derſelben, ein Neffe des Miniſters, Marcheſe 
Ainardo, liegt im Palaſt Cavour zu Turin in den 
letzten Stadien der Schwindſucht. 
Rolle hat er nie geſpielt; zum Geſandtſchafts⸗Attache 
in London beſtimmt, verließ er den Staats dienſt 
beim Tode ſeines Oheims. Der kränkliche, ſprach⸗ 
gelehrte, zurückhaltende Herr war immer traurig, 
aber ein Freund der Armuth und Beſitzer eines 
fürſtlichen Vermögens. Erbin deſſelben wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſeine Schweſter. Der Groß⸗Almoſenieur 
des Papſtes, Monſignore Merode, der vor einiger 
Zeit einen nicht ungefährlichen Beinbruch erlitt, ber 
findet ſich in der Geneſung. 
chweden. 


S 8 
Stockholm, 10. Deebr. Die Hauptgrundſätze] Dechr 


zu dem vom Marineminiſter ausgearbeiteten Plane 
zur Reorganiſation des Seevertheidigungsweſens 


find nach der „Corr. de Stockholme“ folgende: Zu-] & 


nächſt ſoll eine Wiedervereinigung der beiden See⸗ 
vertheidigungs⸗Abtheilungen, nämlich der Flotte und 
der Scheeren⸗Artillerie (Stjärgaardsartillerie), Flotte 
zur Vertheidigung der Scheeren, herbeigeführt wer⸗ 
den. Das Offizierperſonal fol aus 2 Contre⸗Ad⸗ 
miralen, 3 Commandeuren, 20 Commandeur-Ca⸗ 
pitänen, 43 Capitänen, 43 Lieutenants und 26 Un- 


vertauſcht. 


Eine politiſche ß 


mac folgend hat die Linie bereits den erſten Felſenwall 
hinter ſich und nähert ſich mit mächtigen Hiaderniſſen 
kämpfend, dem zweiten. Plötzlich ſenkt ſich der Boden 
zu einer gewaltigen Felsſchlucht tief hinab; das Thal 
von Verrugas ſcheint jede Fortſetzung der Arbeiten zu 
verbieten, aber die Wiſſenſchaft ſpottet des Widerſt andes: 
eine kühne Brücke wird ſich über den furchtbaren Ads 
grund legen. Das erſte Joch von 125 Fuß Spannung 
iſt bereits glücklich vollendet, an dem zweiten wird rültig 
fortgeſchafſt und am 15. Januar 1873 bofft man die 
ganze Strecke von 600 Fuß, vollſtändig kunſtgerecht ge⸗ 
aut bereits mit der Locomotive befahren zu können. 
Da die Arbeiter ſich weigerten in folder Höhe, foft 
ſchwebend in der Luft, ihre Thätigtelt fortzuſetzen, 
mußten Seeleute gewonnen werden, die Arbeiten weiter 
zu führen. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Kerlin 20. December. Augetommen 4 Uhr — Wein. 
Erz. v. 19. * B. v. 19. 
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Wechſelers Lond. 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 


ſchwach bedeckt, Schnee. 


Das alte und das neue Theater in 
Straßburg. 
Auf dem Broglieplatze, dem Boulevard der ele⸗ 
anten Straßburger Welt, ſteht ein merkwürdiges 
ebäude. Vielfache deutliche Spuren des letzten 
Bombardements ſind daran zu entdecken und doch iſt 
vas Gebäude nur ein Haus des Friedens, ein Tem⸗ 
pel der Kunſt, aus dem die Muſen mit Granaten 
vertrieben wurden. Nun ift das Geväude faſt gänz- 
lich wiederhergeſtellt und binnen Kurzem wird das 
neue deutſche „kaiſerlich conceſſtonirte“ Theater 
varin ſeinen Sitz aufſchlagen. 

Obgleich die Vorſtellungen in dem neuen Hauſe 
noch nicht begonnen haben, hat dieſes Theater doch 
ſchon feine Geſchichte. Schon im October vorigen 
Jahres wurde der Wiederaufbau des Gebäudes auf 
dem Broglieplatze vom Stadtrathe beſchloſſen, nach⸗ 
dem die Regierung eine Enıfhädigung von 1,080,000 
Francs ausgezahlt hatte. Heute nun ſteht das Ge⸗ 
bäude von Außen ziemlich vollendet da, im Innern 
jedoch hat man kaum in einigen Nebenräumen mit 
den erſten Gypsarbeiten begonnen. Aber welch ein 
Wunderbau ift es geworden! Der Stadt⸗Architect, 
Herr Conrath (der Mann verdient genannt zu wer⸗ 
den), hat ſein Werk mit einem ſo abnormen, in's 
Ungeheuerliche verwachſenen Dache gekrönt, daß man 
dieſe „Krone“ eher mit einer albernen Zipfelmütze 
oder mit einer Pickelhaube verwechſeln möchte. 
So ſteht das Theater aus, in welchem hier 
künftig in deutſcher Sprache Theater geſpielt werden 
ſoll! Künftig — denn über das Wann weiß noch 
Niemand mit Beſtimmtheit Auskunft zu geben, mit 
Ausnahme des Baumeiſters und des polemiſchen 
Stadtrathes. Dieſe aber verrathen es nicht und 
reiben ſich höchſtens im Stillen vergnügt die Hände, lede Subvention aus feiner Stiftung zu verweigern, 
ſo daß ſie mit ihren Cunctatorplänen den „Deut⸗ zum förmlichen Beſchluß erhoben wurde? Indeſſen 
ſchen“ ein ſo famoſes Schnippchen geſchlagen haben. ſchon im 


Zeit die Eintheilung der BVorflelungen in deutſche 
und franzöſiſche den Zankapfel zwiſchen Stadtbehörde 
und Regierung — bis der letzteren der Faden der 
Geduld zerriß. Jetzt ſcheint dena endlich dieſe Frage, 
wenigſtens vorläufig, zu Gunften der deutſchen Sache 
gelöſt. Die chauviniſtiſche Partei im Gemeinderathe, 
welche durchaus ein Maximum von franzöſiſchen 
Vorſtellungen durchſetzen wollte, hat ſich die Schuld 
an dem eigenmächtigen Vorgehen der Regierung 
ſelbſt zuzuſchreiben; mit allem Widerſtande hat man 
nur erreicht, daß es der neuen Direction freigeſtellt 
ift, fo viele franzöſiſche Vorſtellungen zu geben, als 
es ihr beliebt. Ein Hauptſtreiſpunkt aber war die 
ſogenannte Apffel'ſche Stiftung. Durch ein abſon⸗ 
derliches, in incorreetem Franzöſiſch abgefaßtes 
Teſtament eines Gerichtsrathes Apffel in Weißen⸗ 
burg, fiel 1844 Straßburg ein Vermögen anheim, 
deſſen 50 60,000 Francs fährlicher Rente auf die 
Pflege dramatiſcher und muſikaliſcher Kunſt verwen⸗ 
det werden ſollte. Der alte Sonderling enterbte 
ſeine ganze große Verwandtſchaft und vermachte ſein 
enormes Vermögen dem Theater. Das Teſtament 
hat jedoch auch eine ernſtere Seite. Es heißt darin 
wörtlich: „Ich flehe zu Gott, er möge meiner Teſta⸗ 
tion ſeine Gnade verleihen, er ſegne ihr Gedeihen, 
auf daß ſie die beſten Früchte trage, ich vertraue ſie 
der Fürſorge des Gemeinderathes an und empfehle 
ſie der edelmüthigen und aufgeklärten Bevormun⸗ 
dung der Notabilitäten von Straßburg.“ Was 
würde nun der ehrenwerthe alte Herr bei ſeiner 
wahrhaft antiken Auffaſſung der Schaubühne geſagt 
haben, wenn er in jener Gemeinderathsſitzung zuge⸗ 


Juni mußte man ſich zu einer Subvention 


Auch die Verwaltungsfrage des Theaters wurde von 16,000 Francs für 1873 und zwei Zwölfteln 
vom Stadtrathe mit abderitiſchen Kunſtgriffen in der Summe für die beiden letzten Monate des lau ⸗ 
die Länge gezogen. Zuerſt bildete ſeit geraumer fenden Jahres verſtehen. Durch den genannten Be⸗ 


ſchluß der ſlädtiſchen Behörde war ſomit allen wei⸗ 
teren Verhandlungen mit der Regierung der Boden 
entzogen. Der erſle Schritt, den die Regierung jetzt 
auf eigene Machtvollkommenheit hin vornahm, war 
die Ernennung eines Directors in der Perſon des 
Herrn Heßler. i a 

Ein weiterer Stein des Anſtoßes für das deutſche 
Theater war das Conſervatorium der Muſik. Alff 
dramatiſchem Gebiete hatte alſo der Gemeinderath 
ſeine Sache verloren gegeben; nun galt es, den 
Streit auf das neutrale, muſikaliſche Gebiet hin⸗ 
überzuſpielen und ſoviel als möglich zu Gunſten des 
Franzoſenthums herauszuſchlagen. Doch auch dies⸗ 
mal ſollte die Täuſchung nicht ausbleiben. Die Re⸗ 
gierung überwies die Vorſchläge des Municipal⸗ 
rathes achſelzuckend dem Director. Die Profeſſoren 
des Conſervatoriums ſollten, ſo hieß es in der Ein⸗ 
gabe, wie früher, ein ſtädtiſches Orcheſter bilden, 
welches dann dem Theater ⸗Director zur unentgeltli⸗ 
chen Verfügung geſtellt werden ſollte. Ein deutſches 
Theater mit aus hauptſächlich Auslöndern beſtehen⸗ 
dem Orcheſter, dieſes dazu in der Hand eines oppo⸗ 
ſitionellen Stadtraths! Es hätte ferner in der 
Natur der Sache gelegen, die Orcheſterproben nach 
dem Stundenplane des Conſervatoriums einzurich⸗ 
ten; auch hätte mitunter eine Oper ausfallen müſ⸗ 
ſen, je nachdem es dem Stadtrath beliebte, über ſein 
Orcheſter anders zu verfügen. Dazu kommt noch, 
daß die Profeſſoren, welche in der franzöſiſchen Oper, 
innerhalb ihres beſchränkten Repertoriums, früher 
Anerkennenswerthes geleiſtet haben, ſich nun plötzlich 
in ihrem zum Theile hohen Alter auf das Studium 


gen geweſen wäre, in welcher die Entſcheidung einer der ihnen bis dahin größtentheils gänzlich fremden 
chauviniſtiſchen Minderheit, dem deutſchen Theater deutſchen Muſik hätten werfen müſſen. Herr Heßler, 


als echter Künſtler, antwortete auf dieſe Vorſchläge 
der ſtädtiſchen Behörde in einem jüngſt ſtattgefunde⸗ 
nen Concerte durch ſein neu engagirtes deutſches 
Erol mit dem muſikaliſch durchſchlagendſten 

rfolge. 
Die Maßregeln der deutſchen Regierung finden 


übrigens auch ihre Begründung in der Geſchich!e 
der Straßburger Bühne. Schon in der zweiten 
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts finden wir in 
Straßburg ein octroyirtes franzöſiſches Theater; 
Beamtenwelt, Garniſon und ein Theil des höheren 
Bürger ſtandes ee daſſelbe. Erſt während der 
großen Revolution faßte es breiteren Boden. Von 
1821 an gelangte es auf feinen künſtleriſmen Höhe⸗ 
punkt. Drama und Comödie waren ſtets muſterhaft 
beſetzt, und Schauſpieler und Schauſpielerinnen, 
welche ſpäter auf den erſten Pariſer Bühnen zum 
höchſten Rubme gelangten, waren zuerſt Lieblinge 
des Straßburger Publikums geweſen. Lange dauerte 
indeſſen dieſe Blüthe nicht; mit Molidre und der 
Claſſieität der franzöſiſchen Dichtung ſtarb fie ab; 
die Oper und die zweifelhafte moderne Comödie be⸗ 
gruben ſie vollends. Blieb die Straßburger Bühne 
ſo einige wenige Jahre die Vorſchule der Pariſer, 
ſo wurde ſie von nun an ihr Abklatſch. Darin hot 
auch die Apffel'ſche Stiftung nichts zu ändern ver⸗ 
mocht. In den letzten zwanzig Jahren wurde in der 
großen Oper unleugbar Schönes geleiſtet, jedoch 
auch Offenbach und einem verkümmerten Ballet wur 
den Huldigungen gebracht. Dem deutſchen Theater 
nun wird es voraus ſichtlich in feinen Anfängen ähn⸗ 
lich ergehen, wie dem franzöſiſchen. Auch fein Bu- 
blikum wird ſich aus den Beamten, den Militä 8 
und einem Theil der mittleren und niederen Bürge » 
klaſſe zuſammenſetzen. Mögen ſich immerhin die 
tonangebenden Kreiſe Straßburgs, wie allem Deutſch⸗ 
thum, ſo auch dem Theater entztehen, keines falls 
bennt, es die Aufgabe des neuen Theaters ſein, dort 
anzuſchließen und fortzufahren, wo das franzöſiſche 
aufgehört hatte. Wir trauen dem deutſchen Theo- 
ter im Allgemeinen die bekannten Känſte des Ratten: 
fängers von Hameln zu, die ſich auch bei den ver⸗ 
ſtockteſten Elſeſſern geltend machen werden, „fie müj« 
ſen Alle hintendrein!“ (N. fr. Pr.) 


9 rs 
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Er unferm Secretariate find zwei Situa⸗ 
tionspläne der Wiener Welt⸗Ausſtellung 
für die Betheiligten zur Einſicht ausgelegt. 
Danzig, 19. Dezember 1872. 
Das Vorſteher-Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Golodſchmidt. 


Bekanntmachung. 


ppotheken-Capitalien, 


mit und ohne Amortiſation, werden auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke begeben durch den 


Unter . auf en 8 17 des General⸗Agenten 


Statuts vom n 1870, bringen wir 


biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
mit Rüdſicht darauf, daß die Prangenauer 
Waſſerleitung ſich nunmehr im vollſtändigen 
Betriebe befindet, den Anfangstermin der 12 
Jahre, nach weichen auch der jenigen Haus: 


C. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 
ypotheken⸗Capitalien, 


beſitzern, welche auf eine Woflerberechtigung | mit und ohne Amortiſation, werden begeben durch den General-Agen ten 


aus einer der ol en Rodauncleitungen vers 
zichtet haben, das Waſſer zum Hausbedarf 
nur zum vollen tarifmäß gen Waſſerzinſe ger 
wäbrt wird, auf den 1. Januar 1873 feſtge⸗ 
ſetzt he ben. 

Danzig, 14 December 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekaummachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Firmenregiſter eingetragen worden, daß das 
unter der Firma F. L. Mink bierſelbſt 
1 Handelsgeſchäft aufgegeben wor⸗ 

en iſt. 

Marienburg, den 15. December 1872, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Danziger Bankverein. 


Formulare zu den Nummernverzeichniſſen 
der umzatauſchenden 3 unſerer 
Geſellſchaft find in unſerem Bureau zu haben. 


Wein ⸗Auction. 


Montag, den 23. December er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auctions 
lokale Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſer Hof) 
ein dorthin gebrachtes Lager Flaſchenweine ꝛc., 
nämlich 80 Fl. Rheinwein, 360 Fl. Rotb⸗ 
wein und 200 Fl. Muskatwein, ſo wie 80 Fl. 
Rum und 5 Mille gute Cigarren gegen baar 
verſteigern, wozu einlade. 

Nothwanger, Auctionater. 

Beim Unterzeichneten iſt zu haben: 


C. Brentauo, das Mährs 


chen von Gockel, Hinkel und Gadeleia 
in ſeiner urſprünglichen Geſtalt. Mit 
colorirten Illuſtrationen. Preis 1 AM 


Daſſelbe, herausgegeben 
von Grieſebach. Mit Holz⸗ 


ſchnitten 
von A. Zirk. Preis 25 Pr 
L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19, 
Buchhandlung in Danzig. 


A aus 1 rik de Herren König & 
Ebhardt in Hannos . find eingetroffen 
und à 7 r zu haben bei 


A. de Payrebrune, 
Hundegaſſe 52. 


e ee e e 


1 Abrelß⸗Kalender l 


Contobücher⸗Lager 
der Herren König & Ebhardt in Han⸗ 
vover iſt vollſtändig aſſortirt und find 
fämmtlihe Bücher zu Fabrikpreiſen zu 
haben bei 
A. de Payrebrune, 

Hundegaſſe 52. 


Grosse gelesene Marzipan-Mandeln, 
Puderzucker, 

Raffinade in Broden, 

Trauben- Rosinen. 

Gen. Succade, 

Wachsstock, 

Baumlichte, 

Baumlichthalter, 

Krachmandeln, 

Lamberts- und Wallnüsse, 


Werder-Leckhonig 
empäiehlt 


Louis F. Pirwitz. 
mmenthaler Schweizer, 

Deutschen Schweizer, 

Edamer. 

Grünen Kräuter, 

Limburger und 

Werder-Käse 

empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


Louis F. Pirwitz. 
Doppelt raff. Rüböl, 
Wasserhelles Petroleum, ausge- 
wogen wie fassweise, 
Stearin- und Parafinlichte in allen 
Packungen empfiehlt 


Louis F. Pirwitz, 


Neufahrwassei, Olivaerstr. 6. 


727 frnz. Wallnüfe 
offerirt billigſt 
Carl Schnarcke. 


a Spickgänſe u. Braun⸗ 
ill 


ſchweiger Cervelatwurſt empfiehlt 


. W. J. Schulz, 


Langgaſſe 54. 


Wilh. Wehl, Danzig. 
Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. 


Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe, 
Getreide, Vieh und 8 ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, werden unter ſo⸗ 
liden Bedingungen abgeſchloſſen. Antragsformulare verabfolgt gratis 


bert Fuhrmann in Danzig, 


Sveicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 


Dividendenvertheilung f 
der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Im Jahre 1873 wird der Ueberſchuß der im Jahre 1868 eingezahlten 
Prämien zurückgegeben. Da dieſe Thlr. 2,077,590. 14 Sgr. betrugen, der Ueber⸗ 
ſchuß, der den Verf icherten ungekürzt gewährt wird, ſich auf Thlr. 727,156. 
20 Sgr beläuft, ſo entſpricht derſelbe einer Dividende von 

35 Prozent. 

7 Dir neue Zugang an Verſiche rungen im jetzt ablaufenden Jahre iſt um 
circa zwei Millionen Thaler größer als der bisher in einem Jahre ſtattge⸗ 
babte größte Zugang war; die Sterblichkeit unter den Verſicherten bleibt bis 
jetzt erheblich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück, ſo daß die Vorbe⸗ 
e zu wlederum reichlicher Dipidendengewährung gegeben ſind. 

le Bank iſt durch mehr als 1000 Agenturen in Deutſchland vertreten, 

durch welche Verfafiungen und Antragsformulare unentgeltlich verabreicht werden, 
in Danzig durch 


Albert Fuhrmann, 


Comtoir: Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 


(5707 


* * 
Weihnachtsbaum⸗Verzierungen 
empfeble wieder Vieles Neue in reichhaltiaſter Auswahl zu den billigſten Preiſen, 
als: elegante Lichthalter, Golgengel, Glaskugeln in verſchiedenen Größen, Früchte, 
Netze, Fähnchen in verſchiedenen Deſſins, wie Ketten in Gold und Silber, bunt 
und ſckhuſten Farben, Gold⸗ und Silberſchaum, Rauſchgold, Gold⸗, Silber⸗ und 
Her Sollen, Wachsſtock und Baumlichte, Orden und Roſetten, Laternen und 

allons. 


3. Porkechaiſengaſſe. Preuss, Portechaiſengaſſe 3, 


| Kalender für 1873, Neueſte Cotillonſachen. = Undurchſichtige Spielkarten 


eee wu EE e 


5 N a A 3 5 
Paraffin⸗Baumlichte a 4 ri 
Wachs⸗Baumlichte a Dgd. von 3 Yr 6 3 an, r 
Wachsſtöcke, gelb und weiß, beſte Waare von 1 Gr. pro Stück an, 
Wachsſtöcke und Pyramiden (bunte) von 3 3 pro Stück an, 
Glanz⸗Papier in den ſchönſten Farben 4 Bogen 1 Gr, 
Baumlichthalter, prattiic und neu, von 4 Did. 9 5 bis 17 Gu 6 4 
= 


Ferner: 
Gold⸗ und Silberſchaum, Gold⸗ und Silber⸗Papier, farbige 


Lampions, Attrapen fur Weihnachts⸗Bäume, diverſe neue Sorten von 
Glas-Verzierungen e empfiehlt 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


gegenüber der Gr. Kraͤmergaſſe. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Meditin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Mebicin und ohne Koſten die delicate Ger 
ſundheitsſpeiſe Revalescière du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50fach in andern Mitteln und Speiſen erſpart. a 

Auszug aus 75,000 Geneſungen an Magens, Nerven-, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen., 
Hals‘, Stimm-, Athem⸗, Drüfens, Nieren⸗ und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen 
Copien gratis und franco geſendet werden: 


Certificat Nr. 64,210. : Neapel, 17, April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit fieben Jahren in einem 
furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körprr, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, fortwährende Schlafloſigkelt und war in einer ſteten Nervenaufregung, die mich 
hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Rude ließ, dabei im böchſten Grade 
welancholiſch. Viele Aerzte hatten ire Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden 
In völliger Verzweiflung bahe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt ſage ich dem lieben 
Gott Dank. Die Revalesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig 
hergeſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaſtliche Stellung wieder einzuneh⸗ 
men. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung. 


Marquiſe de Bröhan. 
Certificat Nr. 65,810, 5 Neufchateau (Vogeſen), 23. December 1862. 
Meine Tochter, 17 Jahre alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furchtbarſten 
aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus Tanz, im höchſten Grade und alle Aerzte 
zweifelten an der Möglichkeit irgend einer Hilfe. Seildem habe ich ſie, auf Anrathen eines 
Freundes, mit Revaleseiöre genährt, und dieſes Löltlihe Nahrungsmittel bat fie zum Er⸗ 
ſtaunen Aller, die die Leidende kennen, gänzlich hergeſtellt; ſie iſt vollkommen geſund. 
Dieſe Geneſung hat viel Aufſehen hier gemacht und viele Aerzte, die alle dieſes Uebel 
den ne erklärt hatten, find jetzt erſtaunt, mein Kind ſtark, friſch und voller Geſund⸗ 
eit zu ſehen. 


Nahrhafter als 
ihren Preis in Arzu 
In Blechbüchſen von 


Martin, Officier Comptable en retraite, 
Seile, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
eien. j . 


Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 5 He, 2 Pfd. 1 27 He, 
5 Pfd. 4 % 20 Fr, 12 fd. 0 % 15 , 24 Mb, 1 Retable Hola eg 
in zu für 12 Taſſen 18 Ms, 24 Taſſen 1 5 Hr, 48 Taſſen 1 . 27 Se, 120 
Taſſen 4 % 20 (s, 288 Taſſen 9 % 15 9, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Ge, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 . 27 Bu Revalescière-Biseuits in 
Büchſen a 1 . 5 Gr und 1 27 Sr — Bu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Avotgekern, Dro⸗ 
guen-, Specerei⸗ und Deltcateſſen⸗ Händlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod⸗ 
bänfeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofavotbeke. 


Diesjährige franzöͤ⸗ 
ſiſche Wallnüſſe er⸗ 
hielt 
A. Fast, Laugenm. 34. 
Mehrere hochtragende 
K ühe und ein Zuchtbulle (Oſtfriele 


ſtehen in Knieban bei Dir 
ſchau zum Verkauf. 


Eine große Partie echter Meer⸗ 
ſchaum⸗Cigarrenſpitzen, Tabakskaſten, 
Aſch becher, Voſtonkaſten, Karten preſſen 
und Nähkaſten verkaufe, um damit zu 
räumen, zur Hälfte des Eintaufs⸗ is 


preiſes. 8 
G. Gepp sen., 
Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe 43. 


Damien cleiderſtoffe werden zu Spott⸗ 
preiſen verkauft 
Kohleumarkt 31, 


1 


; Ein guter Pelz mit Biberbeſat iſt Häkerg. 
[Meine in Nen⸗Münſter berg No. 


Teinſte Jagd- und Scheibenp:lver, beſte 


a 


Circa 3000 R.⸗Meter buchene Kloten, 


werden durch Th. Kleemann, Brodbänken⸗ 


Mühlen zu verkaufen. 


ie alleinige Niederlage Fröbel'ſcher i 2 
D Sies B d ade unarten⸗Hähne 
von Hugo Bretſch, ollwebergaſſe 9, em⸗ 
pfieblt zu Fabrilpreiſen: Baukäſten, Stäbchen⸗ ſind ene No. 29, 1 Tr. h., 
1 7 . Wes, ö Ringels zu verkaufen . 
piel und ſämmtliche Vorlagen, Fle tmappen, — 1 
Siechtolätter, Ausftehmappen, Ausnahnappen l Schmelterlingsſammlung 
u. ſ. w., wie auch Fröbel'ſche Handarbeiten in einem größeren Schranke mit 14, einem 
für Kinder und Erwachſene auf Karten-, kleineren mit 3 und 4 loſen Kaſten iſt für 
Silber⸗ und Leder⸗Canavas. einen billigen Preis zu verkaufen und in den 
7 zu beſehen Johannisgaſſe 60, 
reppe. 


Echte 2 


* 

Eau de Cologne 
von Johann Maria Farina, gegen⸗ 
über dem Jülichsplatz, Johann An⸗ 
to Farina zur Stadt Mailand und 
von der Kloſterfrau verkaufe unter 
Oarantie in einzelnen Flaſchen und 
Originalkiſten zu Fabrtkpreiſen. 


Franz Jantzen, 
A Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Axte, Hämmer, 


in Stutzflägel zu verkaufen. Näh. im | 
ES Ba En (& Exp. ne 8 — 50 in der 
ohrer ach- und Fugkellen füt. f 
Dächseln, Stauerkellen, j Badkitden zu verkaufen 3 Peterſtaengaſſe € Alle S. 
Feilen, Schneidemesser, Ein Hauslehrer 


Stechbeutel, 


Stemmeisen, Ambosse. 


Lochbeutel, Schraubstöcke, 


Handsägen, Sperrhörner, egen anfänglich 120 & Gehalt ſuche ich 
ane Hufnägel, G einige Rechnunasführer. 
Fuchsschwanzsägen, Bohrknarren, Bohrer, Langgaſſe 55. 


Arm- und Haudfeilen 
empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Langgasse No. 5. 


Handsägen, 


] 5 Adr. unt. No. 561 in d . d. Ztg. 
Waschmaschinen, |eigarrenarbeiter facht vom l. Be 
Wringmaschinen, Fra Feichtmayer, 


Apfelschälmaschinen, 


Brodschneidemaschinen, 


Fleischhackmaschinen, 
Wurststopfmaschinen, 
empfiehlt unter Garantie zu reellen Preisen 


Rudolph Mischke, 


per Altmart. 
Langgasse 5. sine evang. Erzieherin, 
1 
Fi einen jungen Mann, 


Zündhütchen, 
offerirt 


C. H. Zander Wwe., 


Lohlenmarkt 29 B. 


Das meifte Geld 


für jede Sache von Werth, wird unter 
ſtrengſter Discretion und billiefter Pro⸗ 
viſions berechnung gezahlt, Heil zegeiſt⸗ 
gaſſe No 71a, 2 Tr. 

Nück kauf geftattet. 


ſo wie reines Bleiſchroot 


ann, der das Gymna⸗ 
I fium von Obertertia verlaſſen, wird in 
einem größeren Detailgeſchäſt eine Stelle als 
Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilen 
die Herren 


5 M. Meyer & Hirschfeld 
Junge Leute von guter 


Realſchulbildung werden für bieſige Comtoirs 
geſucht dur 
Ed. Flitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Ein Lehrlin 
wird für das Comtoir und Fabrikgeſchäft 
geſ. Adr. 374. i d. Zeitung. 


„ 15000 R.⸗Meter fichtene Kloben, 
„ 3000 R.: Meter ſtarkes buchen 
Reiſerholz, 
alles geſchlagen im Winter 1871 und 1872, 
mithin ſämmtliches Holz trocken, iſt zu haben 
ab Bahnhof Neuſtadt W/ Pr. 


Grundt 
Holiböndler in Bohlſchau bei Neuſtadt. 


als Verkäufer für ein feines Waaren⸗Geſchäft, 
Commis für das Comtoir von Braue⸗ 
reien ſucht Aug. Froeſe. 


Ein Commis, welcher be⸗ 


reits 10 Jahre in einem bieſigen Geſchäft 
thätig geweſen, wünſcht anderweitig Stellung. 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 670 in 
der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 

In eirer Provinziaſſtadt iſt ein 


Gaſthof erſten Ranges 


unter günftigen Beding ngen zu verpachten 
und ſogleich zu übergenen. Adr. unter 653 
ſind in der Exped. d. 37g. einzureichen. 
Eine Remiſe mit Stallung für ein Pferd 
zuſammenhängend, wird v. Neujahr ab 
in der Nähe der Hundgaſſe zu miethen ger 


e von Robert Krüger, 
Men im Berener Kreiſe an der Chaufl: , Hundegaſſe 21. 


nahe der Bahn belegenes, ſehr rentable V orläufige Anzeige. 


Mühlengut, bin ich Willens, Familien⸗Ver⸗ 
Da ich glücklich von der Seereiſe zurück⸗ 


hältniſſe wegen bei einer Anzahlung von 1 
bis 12,000 %. aus freier Hand zu verkaufen gekehrt bin, wünſche ich wieder in einem ans 
ſtändigen Lokal engagirt zu werden. 


Reelle Käufer belieben ſich direct an mi 


zu wenden. 
Remuss, 
Gr. Pallubin bei Neu⸗Palleſchken. 


Ein Grundſtück in der 
Stadt 


zu jeder Fabrikanlage paſſend, hier m 
gehören viele Wohnungen (1800 % Miethen), 
großer Hof und Auffahrt, Speicher ꝛc, 


Flächenraum ein halber 
Morgen, ſoll für circa 20,000 & bei 


ſolider Anzahlung verkauft 


Ein complet gerittenes Pferd 
offerirt 


.Sczersputowski jun., 
5 ; eitbahn 13. 


Eine Auswahl eleganter Schlitten, 
gebrauchte und neue Sättel und Zäume 
und einen eleganten Victoriawagen 
auch 2 Ponykummetgeſchirre offerirt 


F. Sczersputowski io. 
Reitbahn 13. 


u der Sonnabend, d. 4 Januar, Vorm. 
a) 11 Ubr, in Iſecke's Hotel ſtattfindenden 
General Verſammlung des bier gegründelen 
Conſum Vereins ladet die Mitglieder und 
Alle, die ſich für das Gedeihen des Vereins 
intereſſiren, ergebenſt ein 

der Vorſtand. 
Pr. Stargardt, 17. Dezbr. 1872. 


Stadt-Theater zu Danzig. 

Sonntag, 22. December. (IV. Ab. No.1.) 
Mutterſegen. Schauſpiel mit Geſang in 
5 Acten von Friedrich. 

Am 2. Januar 1873 beginnen die Gaſt⸗ 
Vorſtellungen der italieniſchen Oper. In 
dem Theater⸗Kaſſen⸗Bureau, Breitgaſſe 120, 
K liegen vom 21. d., Mittags, ab Subſerip⸗ 
tionsliſten bereit und werden die geebrten 
Abonnenten und Inhaber von Passe-partout- 


gaſſe No. 4. . 
Eine Beſitzung, 
4 Meilen von der Stadt, Areal 109 Morg. 
Weizenboden ſoll ſchleunigſt mit compl. In, 
ventar für 15,000 % ber 6: bis 4000 
Anzahlung verkauft werden durch 
h. Kleemann in Dar zig, 
Brodbänkengaſſe No. 34. 
An baaren Nevennen hat dieſe Be⸗ 
ſitzung jährlich 300 %. (9905) 


den 26. Dezember definitiv durch Zeichnung 
zu erklären, od und zu welchen Vorſtellungen 


eine Ruß. u. Poln. Lein⸗ u. Rüb kuchen, ſie ihre Plätze zu behalten wünſchen. Zur 
F fo wie Leinkuchenſtücke und Leinkuchen⸗] Aufführung kommen folgende Opern: Don 


Baspuale, Barbier von Sevilla, La Tr. 
viata, Liebestrank; ferner: Favoritin oder 
Regimentstochter. Die Preiſe der Platze 
find: I. Rang und Sperrſitz à 2.9, für 
eine Parterre-Loge 3 , Balcon a 1 A 
10 Gr, II. Rang 1 %, Stehplätze 1 , 
Parterre 20 e, Amphitheater 15 Kr, 
1 gelegene Beſit IR Fee big 
gelegene Beſitzung von ca. fünf Tar die durch die Sturmfluth geſchädigten 
und eine Drittel Hufe eulm. Land, Feen l 
bin ich geſonnen eingetretener Ver⸗ Daeah 15 Gr, A. N 10 Gr, Zuſammen 


gruß hat große Partien auf Lager u, offerirt 


sit Carl Wm. Krahn, 
Breitgaſſe 69. 


2 Tr., billig zu verkaufen. 


ledho 
haͤltuiſſe halber ſofort zu verlaufen. 4 e, gat 
6. Schroedter. der 3 bittet die Ervedition 


angefuhr No. 2U it eine Partie Modelle 
hieſiger wie auch in Pommern gebauter * —— er 


2 recht tüchtige Commis 


Billets dringend erſucht, ſich bis längſtens 
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